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ANZEIGE

Mit einem rauschenden Fest haben die
Menschen im Vereinigten Königreich ihre
Queen hochleben lassen: Zum 70. Thron-

jubiläum von Elizabeth II gab es amDonnerstag
eine pompöse Parade – und das war noch nicht

alles: Bis Sonntag geht die Party weiter.
Kommentar rechts Schwerpunkt

Bild: Jonathan Brady/AP
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Kommentar

Elizabeth
die Grösste
Der royaleKlimbimunddasGetue um
irgendwelcheHerzöge undGräfinnen
in irgendwelchenMonarchien dieser
Welt gehtmir auf dieNerven.Warum
soll jemandwichtig odermächtig sein,
nurweil es die Eltern oder dieUrgross-
mutter schonwaren? Sowas geht nicht
inmeinen Schweizerinnenkopf.

Aber, es gibt eineAusnahme:Queen
Elizabeth II. Ihr sindmeinRespekt
undmeineBewunderung sicher.
Dafürmusste sie nicht 96werdenund
nicht 70 Jahre amtieren, aber ihre
Zähigkeit und ihreKonstanz tragen
dazu bei. Auslöser fürmeine Sympa-
thiewaren ihreAuftritte:Niewirkte sie
protzig odermachthungrig. ImGegen-
teil.Mich hätte gar interessiert, was sie
über dieRedendachte, die sie jeweils
zur Parlamentseröffnung ablesen
musste. In dieGeschichte eingehen
wird ihre inoffizielleUniform:Die gut
knielangenMäntel undDeckelhüte in
allenBonbonfarben.Das hat Stil.
Ikonisch! Am liebstenmag ich sie in
Gelb oderHellgrün.

Als ich dasBild der einsamen alten
Frau bei derAbdankung für Prinz
Philip sah, trauerte ichmit.Doch sie
blieb tapfer. Spielt sie eigentlich die
Rolle derKönigin?DesVorbildes, das
sich stets imGriff hat? Irgendwie
scheint sie ihremWesen zu entspre-
chen oder zu ihremNaturell geworden
zu sein. So sitzt Elizabeth als Instanz
gar bei uns amTisch.Wennwir etwa
einMesser abschlecken, heisst es:
«Waswürdewohl Lisi dazu sagen?»
Werweiss, vielleicht erlaubt sie sich
das auch,wenn sie privat isst – und
lächelt souverän dazu.

Sabine Altorfer
sabine.altorfer@chmedia.ch

Aargauspürt
dieKriseder
Energiebranche
steuerlichstark
Im Jahr 2019 lieferte der Bezirk Baden 30Prozent
weniger Firmensteuern an denKanton ab als 2011.

Mathias Küng

Die soeben publizierte Statistik zu den
Firmensteuereinnahmen des Kantons
Aargau im 2019 zeigt imVergleichmit
2018eindurchausgutesBild.Demnach
wuchsdieZahlder steuerpflichtigen ju-
ristischen Personen (Firmen) um 3,7
Prozent auf 27 330 (ohne Vereine und
Stiftungen). Die Summe der Reinge-
winne legteum2,1Prozent zu.Derweil
sank das Eigenkapital um 8,7 Prozent.
DieEinnahmenausder einfachenKan-
tonssteuer erreichten mit einem
Wachstum von 2 Prozent insgesamt
324,5Millionen Franken; das ist etwas
weniger als budgetiert.

Die Firmen des Bezirks Baden lie-
ferten mit 86 Millionen Franken mit
Abstand ammeisten Kantonalsteuern
ab. Das ist ein schönes Plus von 5 Mil-

lionen gegenüber 2018. Doch wenn
mandenBlickweiter zurück richtet, so
siehtman,dassdiekantonalenFirmen-
Steuererträge aus dem Bezirk Baden
seit 2011von124auf86MillionenFran-
ken oder um30Prozent eingebrochen
sind. Im Bezirk Zurzach ergibt sich da
gar einMinus von 41 Prozent.

Für Beat Bechtold, Direktor der
Industrie-undHandelskammer, istder
Rückgang Ausdruck eines starken
Strukturwandels. So ging in der Elek-
troindustrie2008bis2016 jedesechste
Stelle verloren. ImFinanzdepartement
sieht man die seit Jahren anhaltende
schwierige Situation der Energiebran-
che sowohl bei grossen Energieversor-
gern als auch bei Konzernen, die etwa
Kraftwerke bauen, als einenGrund für
die2019 tiefer als erwartet eingetroffe-
nen Firmensteuereinnahmen. Region

DreiTankstellen-
Räuber verurteilt
Überfälle Das Bezirksgericht Laufen-
burg hat zwei Kosovaren und einen
Bosnier verurteilt. Die drei Männer
wurden beschuldigt, an mehreren
Überfällen, hauptsächlich auf Tank-
stellenshops, beteiligt gewesen zu
sein.DerHauptbeschuldigtewurde zu
einer siebenjährigen Gefängnisstrafe
verurteilt und für 15 Jahre des Landes
verwiesen. (kob) Region

Geniessen statt rasen:
Töff-Tour imAargau
Reportage Für die einen gibt es kein
schöneresGeräusch, fürdie anderen ist
es einfachnurunerträglicherLärm.Die
AZ war mit der TCS-Motorradgruppe
aufder schönstenTöff-Strecke imAar-
gau unterwegs. Geschwindigkeitsbe-
schränkungenaufdemBenkerjochfin-
den die Fahrerinnen und Fahrer nicht
nötig. Gegen mehr Polizeikontrollen
hätten sie aber nichts. (hck) Region

Ex-KGB-Agent imInterview:
«PutinhatalsSpionversagt»
Enthüllungsbuch Selbst dem Sowjet-
Geheimdienst KGB war Wladimir Pu-
tinnicht ganzgeheuer.Der spätere rus-
sische Präsident war Mitglied der Or-
ganisation und traf dort auf den
damaligen Agenten Sergei Schirnow,
der jetzt ein Buch über seine Zeit beim
KGB veröffentlicht hat. Im Interview
mit CHMedia erinnert sich Schirnow,

der nach dem Fall der Berliner Mauer
aus dem Dienst der Geheimorganisa-
tionzurücktrat, anmehrereTreffenmit
dem damaligen Spion Putin. Borniert
undmachtbesessen seider jungeAgent
gewesen. Und in die DDR sei Putin
strafversetztworden,weil derKGB ihn
als eineGefahr selbst für dieOrganisa-
tion sah. (chm) Ausland

Offen am Pfingstmontag
06.06.2022
10–18.30 UhrSchönenwerd/Aarau

fashionfish.ch

NEW SHOPS

9 772504 412504

5 0 0 2 2


	Front - Seite 1
	International - Seite 2
	International - Seite 3
	Schweiz - Seite 4
	Schweiz - Seite 5
	Rätsel - Seite 6
	Schweiz - Seite 7
	International - Seite 8
	International - Seite 9
	Wirtschaft - Seite 10
	Wirtschaft - Seite 11
	Radio/TV - Seite 12
	Leserbriefe - Seite 13
	Leserbriefe - Seite 14
	Kultur - Seite 15
	Kultur - Seite 16
	Kultur - Seite 17
	Kultur - Seite 18
	Aargau Ost - Seite 19
	Aargau - Seite 20
	Aargau - Seite 21
	Aargau - Seite 22
	Aargau Ost - Seite 23
	Aargau Ost - Seite 24
	Aargau Ost - Seite 25
	Aargau Ost - Seite 26
	Aargau Ost - Seite 27
	Regionen - Seite 28
	Service - Seite 29
	Service - Seite 30
	Service - Seite 31
	Agenda - Seite 32
	Wetter - Seite 33
	Sport - Seite 34
	Sport - Seite 35
	Sport - Seite 36



